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Die Jeiltslheii i
LImtticke öekanntmacknngen

, e k> n nt m ach u n,.
Mehrfache Anfragen veranlassen uns , mitzuteilen , daß

der Ankauf des Schuhsohlenholzes iu den Händen der
Reichs -Holzverteilungsstelle für Fußbekleidung , E . G . m.
b. H ., München , Karlsplatz 8 III , liegt . Wir haben die
Gesellschaft ersucht , sich möglichst bald mit den Herren Re¬
vierverwaltern wegen der Lieferung des Holzes in Ver¬
bindung zu setzen, und gleichzeitig darauf hingewiesen , daß
die Gemeinden beginnen , infolge der bisherigen Unsicher-
heit des in Rede stehenden Geschäfts unruhig zu werden.
Für dieStaatssorsten sind die Preise durch den Ministerwl-
erlaß vom 17 . Dezember 1617 , Gesch.-Nr . NI . 6716 , rmt-
oeteilt durch meine Perfügung vom 6 . Januar 1818 , Pr.
I . 13 . F . 5 , sestgesetzt. Es ist anzunehmen , daß den Ge¬
meinden dieselben Einheitspreise gezahlt werden.

Ich ersuche, für Veröffentlichung zu sorgen . Die Ober
föister find verständigt.

Der Regierungspräsident.
In Vertretung:

gezeichnet Unterschrift.
Königliche Regierung,

Abteilung sür direkte Steuern , Domänen
und Forsten , U.

gezeichnet Unterschrift.
- - |—-

Eier -Höchstpreise und Eier -Ablieserung.
Mit Gnehmigung der Bezirkseierftelle wird der Erzeu¬

ger-Höchstpreis für Eier (Kreisverordnung vm 16 . Februar
1818 , Krrisblatt Nr . 41) von 30 Pfg . auf 32 Pfg . erhöht.

Der Kleinhandelshöchstpreis von 35 Pfg . für das Er
wird ausgehoben . Die Gemeinden haben denselben in ei¬
ner ihren Unkosten entsprechenden Höhe neu sestzusetzeu.

Diese Neuregelung tritt mit dem 15 . April 1818 in
Kraft.

St . Goarshauwn , den 11 . April 1618.
Der Borsitzende des Kreisausschusse«.

D r . Wolfs,  Regierungsrat.

Ich erwarte , daß vorstehende Erhöhung des Erzeuger¬
höchstpreises die Hühnerhalter nnspornen wird , ihrer Ab¬
lieferungspflicht im Interesse der Lebensmittelversorgung
unseres Kreises voll nachzukommeu.

Ich mache nochmals ausdrücklich darauf aufmerksam,
daß das auferlegte Jahressoll unbedingt erzielt werden
muß , und daß demnach die bisher zu ivenig abgelreserten
Eier restlos nachznliefern sind.

Die Bürgermeister haben vorstehende Bekanntmach ' !" g
s sofort ortsüblich bekannt zn machen.

St . Goarshausen , den 11 . April 1318.
Der k. Landrat.

D r . Wolfs,  Regierungsrat.
— -- — M-

An die Herren Bürgermeister des Kreises!
Die Ihnen in den nächsten Tagen zugehenden Gewerbe¬

steuerrollen für das Steirerjahr 1818 ersuche ich eine Woche
lang öffentlich auszulegen , den Ort sowie die Zeit der Aus¬
legung eine Woche vor Beginn derselben in ortsüblicher
Weist bekannt zu machen und die Auslegerrist auf dem
Titelblatte der Rolle zrr bescheinigen.

In bter Bekanntmachung ist darauf Hinzuwersen , daß
nur von den Steuerpflichtigen des Beranlagungsbezirks dre

' Einsicht in die Rolle gestattet ist.
Nach beendeter Auslegesrist ist die Rolle den, Ge¬

meinderechner zur weiteren Veranlassung zu übergebm.
Die Ihnen ohne besonderes Anschreiben angehenden

Gewerbesteuer -Zuschriften sind gegen Vollzug dr beigefüg¬
ten Bescheinigungen sofort zustellen zu lassen . ^Dem Ein¬
gänge dieser Empfangsscheine wird bis zum 25 . April d.
Js . entgegen gesehen.

St . Goarshausen , den 11 . April 1618.
Der BxHitzevde

doß kteu « a„sschusses der « emerdesteuerklasse III und IT.
St .-Nr . 1085 . Dr . Wolfs,  Regierungsrat.

An die Herren Bürgermeister des Kreises!
In den nächen Tagen werden Ihnen die Betriebs-

steuerzuschristen und Auszüge aus der Bet -riebssteuetnach-
weisung zugehen.

Die Betriebssteuerzuschriften find umgehend gegen die
beigesügten Bescheinigungen zuzustellen und letztere bls
zum 25 . April d. Js . zurückzugeben.

St Goarshausen , den 11 . April 1318.

tag , t« «v «taüWchs» der W  wä i>
St .-Nr . 1087 . D r . Wolfs,  Regierungsrat . -

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
In den nächsten Tagen gehen Ihnen die Gemeinde-

Einkommensteuerlisten Pro 1818 zu.
Dieselben sind alsbald 14 Tage lang öffentlich auszu-

legen . "Der Beginn der Auslegung ist ortsüblich bekannt
zu machen.

St . Goarshausen , den 11 . April 1818.
Der Borsitzende

der Einkommensteuor -Vercmlagnngs -Kommission.
St -Nr 1066 . D r . W o l f f . Regierungsrat.

Oer Öen tf che taarsheri t
WTB . (Amtlich.) Großes Hauptguartier.

11. April , vormittags:
Westlicher Kriegsschauplatz.

Die Schlacht bei Armentieres ist seit dem 9. April in
vollem Gange . ^

Die Amce des Generals von Quast hat zwischen Ar¬
mentieres und Festubert die englischen und portugiesischen
Stellungen auf dem Südufer der Lys und aus bem ^ st-
ufer der Lame genommen . Nach Erstürmung von Bois
Grenier und Reuve Chapelle überwand sie im ersten An¬
lauf über das verschlammte Trichterfeld hinweg die zur
zähen Verteidigung eingerichtete weite Ebene tz: ihren m
jahrelanger Arbeit zu starken Stützpunkten ausgebauten
Gehöften , Häuser- und Baumgruppen . Unter tatkräftiger
Führung des Generalmajors Hoefer wurde noch am Abend
des 9. April der Uebergang über die Lys bei Bac St . Maur
durch schneidiges Zufassen des Leutnants Drebing vom In¬
fanterieregiment Nr . 370 errungen.

Gestern wurde der Angriff aus noch breiterer Front
fortgesetzt. Truppen des Generals Sixt von Arnim nah¬
men Hollebeke und die südlich anschließenden ersten eng¬
lischen Linien . Sie erstürmten die Höhn von Meesen (Mes
sines ) und behaupteten sie gegen starke feindliche Gegen¬
angriffe . Südlich von Vaasten (Warneton ) stießen s,e an
den Ploersteertwald vor und erreichten die Straße Ploer-
steert-Armentieres.

Die Armee des Generals v. Quast überschritt an meh¬
reren Stellen zwischen Armentieres und Estaires die Lys
und steht im Kampfe mit neu herangesührten englischen
Truppen auf dem Nordufer des Flusses . Südlich von Cstu'-
rcs haben wir kämpfend die Lame und die Gegend nordöst¬
lich von Bethune erreicht.

Die Gesangenenzahl ist auf weit über 10 000 gestie¬
gen , darunter ein portugiesischer General.

An der Schlachtfront zu beiden Seiten der Somme und
auf dem Südufer der Oise blieb die Gefechtstätigkeit
Artilleriekämpfe und kleinere Jnsanterieunternehmung i

^ ^ on^ en aaboren Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der erste Generalguartiermeister: Ludendorfs.

Abendvericht des Großen Hauptguartiers.
Berlin,  11 . April . Amtlich . Die Schlacht bei Ar-

mentibres nimmt weiterhin einen günstigen Verlaus . Wir
sind in die Vorstädte von Armenti . res eingedrungen . Süd¬
lich von Estaires wurde die Lawe an einigen Stellen über¬
schritten.

Oesterreick -nngarischer ^agesberickt
WTB. Wien,  11 . 2lpril. Amtlich wird verlautbart:

Westlich des Gardasees u . im Brentatal erfolgreiche eigene
S turmunternehmu ngen.

Sonst keine besonderen Ereignisse.
Der Chef des Generalstabs.

Tagesbericht des A-d « iralftabrs.
(Amtlich .) B e r l i n , 10 . April . In zäh durchgeführ¬

ten Angriffen vernichteten unsre Uboote im Mittelmeer tt*
nen Geleitzug von 4 Dampfern restlos und verstrckten vier
weitere Dampfer , zusammen über 30 000  BRT . Außer¬
dem wurde ein englischer Zerstörer der L .-Klasse (950 To .)
abgeschossen Auf einen beladenen Tankdampfer wurde em
Torpedotreffer erzielt , jedoch dürfte der schwer beschadigre
Dampfer den Hasen von Alexandrien noch erreicht haben.
Die ' Dampfer waren beladen und , soweit sestzustellen war,
bewaffnet . Starke Sicherung läßt auf wertvolle Ladung
schließen . Namentlich festgestellt wurden die englischen
Dampfer „Saldanha " (4584 BRT .H „Samtj
(3358 BRT .), der Tankdampfer „Onela (5176 BRT .) ,
der italinische Dampfer „Sinoerita " (1722 ' BRD ), und
der griechische Dampfer „Prineetz Lvphm ) 2282 BRT . j.
Der versenkte englische Zerstörer sicherte mit einem zwei¬
ten Zerstörer einen großen Transporter , der ebenfalls vec-
nichtet wurde . Ans dem sinkenden Damvfer „Samt Dimi-
trivs " bevottwiere oas Uboot eine Detonation , die vermut¬
lich von Munition herrührte.

Der Chef des Admiralstobes der Manne.
La Panne unter Feuer genommen.

(Amtlich .) Berlin,  11 . April . Unsere Torpedo-
streitkräste Flanderns haben am 3 . April abends unter
Führung de^ Korvettenkapitäns Albrecht die militärischen
Anlagen von La Panne (La Panne liegt in den Dünen m
der belgischen Provinz Westflan -dern in der Nahe der Stadt
Bnirne ) ausgiebig unter Feuer genommen . Die Knsten-
batterien erwiderten das Feuer ergebnislos . Feindliche
Scestreitkräfte wurden nicht gesichtet.

Der Chef des Admtralstabes der Marine

Der Artillerierekord an der Westfront.
Wie die Jtalia meldet , sind an der Westfront mehr als

10 000 Feuerschlünde Tag i>nd Nacht in Tätigkeit . Man
kann den Munitionsverbrauch beider Mächtegruppen :n
den fetzigen Schlachten als zehnmal so groß annehmen , lvie
in den ganzen Schlachten des Jahres 1617 zusammenge¬
nommen . „

Fortdauernde Beschießung von Paris.
Die Pariser Blätter melden die unverminderte Fort¬

dauer des Bombardements auf Paris . Die Geschosse flie¬
gen bis zn jwei Kilometer über Paris hinaus.
Der angebliche Brief Kaistr Karls über Elsaß -Lothringen.

Gen 11 . April . Journal de Geneve behauptet , daß
der Brief Kaiser Karls über die Anerkennung der französi¬
schen Ansprüche auf Elsaß -Lothringen an den König von
England gerichtet gewesen sei.

Kaiser Karl zeiht Clemenceau der Lüge.
Wien,  11 . April . Kaiser Karl hat heute an den Deut¬

schen Kaiser folgende Drahtung gerichtet:
Der französische Ministerpräsident , in dre Enge getne-

ben sucht dem Lügennetz , in dem er sich selbst verstrickt hak,
zu entrinnen , indem er immr mehr Unwahrheiten anhaust
und sich nicht scheut, nunmehr auch die völlig falsche und nn-
wahre Behauptung aufzustellen , daß ich irgendwelche „ge¬
rechte RückerwerbungsansprücheFrankreichs aufElsatz -^ oty-
rinqen " auerkaunt hätte . Ich weist diese Behauptung nt«
Entrüstung zurück. In dem Augenblick , tn dem österrei¬
chisch-ungarische Kanonen gemeinsam mit den deut,chen an

I der Westfront donnern , bedari cs wohl kaum eines Bewe .-
I ses dafür , daß ick, sür Deine Provinzen genau so kample
! n auch ferner zu kämpfen bereit bin . als gelte es , meine ei¬

genen Länder zu verteidigen . Obwohl ich es angeücht-
dieses sprechenden Bewersts der völligen Gemeinschaft nt

verholfen.^rfeöett im Offen
|Der Erfolg der siebenten Kriegsanleihe hat uns zum O MVVVII t I

im 5̂5eff eit m»ß>ur«>»« «»»mm»«<>«« -
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. ch daran , Dich bei dieser Gelegenheit erneut der
gen Solidarität zu versichern, die zwischen Dir

zwischen Deinen ! nd meinem Reiche besteht,
trige und keine Bei in che, von wem immer sie aus-
rr.cn, werden unsere neue Waffenbrüderschaft ge-
Gcmeinsani werden wir einen ehrenvollen ck' ck-

den erzwingen.
Der klemlr rtr Lloyd George.

Die nenn Red« Lloyd Ge res bedeutet ein Eingeständ¬
nis des großen Irrtums G :c s, de: bei dem 04 tritt
Großbitanuiens in den Krieg erl '.ert«, En - v durch
die Teilnahine am Krieg . .. euig mehr iu^ -ut , als wenn
.es abseits bliebe. Lloyd G ' e y verrät in jedem Satze,
wie sehr er unter dem nieder chmetlerndcn Eindruck der
Ereignisse an der Karnpsfi nt in Frankreich stehe. Selbst
seine Dl a,e, Euro .r . sei a ich
mut gerettet worden , erftseint
gesträume , keine G ' rmqb n"tz -n
wird die Notwendigkeit bei r
Kräfte -«tont . Die entgegenkor
Irland erscheint als ein weiteres Zeichen großer Not . Die
Iren wissen aber , was es bedeutet, wenn ihr Blut durch
Bersvrech: gen erkauft werden soll, und haben durch ihre
Abgeordneten ihre Abneigung deutlich ausdrücken lassen.
Alle Hoffnung Lloyd Georges ist auf Amerika gerichtet,
aber seine Erwartungen enthalten wenig Tröstliches.
„Wenn es nch dem Feinde nicht gelungen ist, sein Haupt¬
ziel zu erreichen und das britisch« und das französische Heer
auseinanderzureißen , so wäre es doch sehr verkehrt, wenn
man die drohende Gefahr unterschätze." Die „drohende
Gefahr " besteht trotz der endlich vollzogenen Einly. il im
Oberbefehl der Entente weiter — das Eingeständnis üyttp
Georges betagt genug, grell beleuchtet durch die gleichzei¬
tige Kunde von einer neuen , dritten d- - ch.' en Angrisfs-
stelle, am £ <■ Bassee Kanal!

Unerhörter englischer Heeresbesehl.
Berlin, ?>. April . Ein kürzlich erbeuteter englischer

Regimentsbefehl enthält folgende Bekanntmachung : „Die
deutsche Offensive wird dem Regiment Gelegenheit bieten-
möglichst viele Hunnen abzusthlachten!" Dieser Befehl fiel
mit dom größten Teil des betreffenden Regiments in deut¬
sche Hände.

Cs handelt sich um das Schicksal Frankreichs!
Berlin,  9 . April . Folgender Besch! Petains vom

28 . März wurde von unseren siegreichen Truppen aufge¬
sunden:

„Der Feind hat fick mit seiner äußersten Kraft , us
uns gestürzt. Er will uns von den Engländern trennen,

um sich, koste es, was es wolle, den Weg noch Paris zu er¬
öffnen. Wir müssen ihn anfhaEen . Klammert Euch an
das G lande , haltet stand ! Die Kameraden sind unterwegs
»nch alle vereint werdet Ihr Euch auf den Feind stürzen.
Tie große Schlacht ist da. Sr daten der Marne , der flser
und. von Verdun , ich rufe Euch auf/ Es handelt sich um
das Schicksal Frankreichs ."

Lebensmittel aus der Ukraine.
Nach langen , schwierigen' Verhandlungen ist heute

(Dienstag ) Nachmittag das Abkommen über die Beschaf¬
fung von etwa 60 Millionen Pnd (annührend 1 Milliarde
Kilo ) Brotgetreide , Futtergeiroide , Hülsenfrüchten und
Oelsaaten von den ukrainischen, deutschen, östeweichischen
und ungarischen Delegierten unterzeichnet worden .. Zur
geschäftlichen Durchführung der Aufgebe ha ', en bk  Deut¬
schen und Oesterreicher in Kiew eine kauMänüische Wirt¬
schaftsstelle eingerichtet. Sie nimmt mit ihren Kommis¬
saren das Getreide von den ukrainischen Hrndelsorganiw-
tionen oder durch eigene und.-ukrainische urterkommiffare
ab . Im April sind 0, im Mai 15, im Inn : 20 und im
Juli 19 Millionen Pud . zu liefern . Die > e >/ enden

Höchstpreise für die ukrainischen Erzeugnisse, 5 Rubel für
Roggen und 6 Rubel für Weizen, dürfen nicht erhöht wer¬
den. Die Zuschläge für die Unkosten aller Art , Kommissi-
onen und Frachtraten , sind entsprechend dem hohen ukrai¬
nischen Preisniveau sestgelegt worden . Die Getreideliese-
rung hat bereits begonnen

Die Steuervorschläge.
Wie wir aus sonst gut unterrichteter parlamentarischer

Quelle erfahren , sehen die in Vorbereitungen befindlichen
neuen Steuervorschläge für das Reich eine Mehreinnahme
von 2<0—250 Millionen an Steuern im Etat vor.

Oberlahnstein , den 12. April:
Zue 8. Kriegsünlechr.

Die Beteiligung an der 8. Kriegsanleihe ist überall
eine recht rege. Die Höhe der bis setzt erfolgten Zeich¬
nungen kommt vielfach schon dem Endergebnis der vorigen
Anleihe nahe. Das genüge aber nicht. Entsprechend den
großartigen Siegen auf den Schlachtfeldern , muß auch die
Geldschlacht mit ' einem glänzenden Erfolg enden. Je hö¬
her die gezeichnete Summen , desto näher der ehrenvolle
Friede ! ' Eile daher jeder, alle ihm erreichbaren Gelder
dem Vaterland « zur Verfügung zu .stallen. Die Zeich-
nungsstellen sind am Sonntag , den 14. Asiril bis 5 Uhr
nachmittags geöffnet.

( ') DasGewitter,  das uns gestern Nacht uner¬
wartet überraschte, machte sich rheinaustvärts bis in die
Nähe von St . Goarshausen und ans der Lahn bis Limburg
bemerkbar. Oberhalb Rüdesheim fing es erst gegen mor-
äen an zu regnen und in der Gegend von Frankfurt hat es
gestern Nachmittag sehr stark und anhaltend «geregnet.

( !) Hoch klingt das Lied vom U - Bvot-
M a n n ist ein dramatisches Filmschauspiel, das zum B e¬
sten gehört, was uns die deutsche Filmkunst in letzte. Zeit
gegeben hat : Filmtechnik und Filmkunst feiern Tri l:e.
Bilder sind technische Meisterstücke. Es ist ein wirst Ger
Film , btzr dem 'Volke Belehrung bringt.

Caub , den 12. April.
: : Die Arbeiten in den Weinbergen  schrei¬

ten rüstig vorwärts , bald wird alles getan sein. Das gute
Wetter hat die Arbeiten sehr begünstigt, die Reben treiben
allgemein aus , so daß das Binden schon vorsichtiger
-gemacht werden muß . Vielfach herrscht Mangel an Stroh
und wird csis Ersatz Papierbindegarn verwen det, da Best
zur Zeit auch nicht zu haben ist. Das Garn mit Drahteiu-
lage kenn wie Sroh verarbeitet werden , man dreht dB En¬
den einfach zusammen, im Herbst können bie e Enden ge¬
sammelt und im kommenden Jahr wiederholt verwendet
werden ; aus diese Weise wird das Binden damit doch nicht
so teuer als angenommen wurde . Par ierbindegarn ohne
Drahtcinlnge muß geknotet werden.

p . KehIbach,  12 . April . Nächsten Dienstag , den 16.
d. Mts . findet im Kehlbacher Gemeindewald , Distrikt Knh-
heck, eine Stangenversteigerung statt.

ck. Miehlen,  12 . April . Am Sonntag sind öic
Pforten unseres hiesigen Kinos im Hotel Früh wieder ge¬
öffnet. Es kommt ein hochinteressanter Film aus Wild-
West zur Aufführung.

!-! H i n t e r bl i e b e n e n f ü r s o r g e. In allen
Angelegenheiten der Hinterbliebenensürforge Erteilt unent¬
geltlich Rat und Hilfe die Amtl . Fürsorgestelle für Hinter¬
bliebene im Kriege Gefallener , Lberlahnstein , Höchste. 2
(Collegium . Cwolinum .)

*) !( Schnl - Personalie.  Das König !. Provin-
zialschnlkollegi-um in Kassel hat dem Herrn Lehrer Ruckes
von der hiesigen Volks- und Fortbildungsschule die-.Anste'
lnngssähigkeit als Rektor an Mittelschulen zuerkannt.

': !: Holzpreise . ' Bei der gestrigen Holzversteiger¬
ung im Distrikt Aspich wurden als Durchschnittspreise ge¬
löst für 4 Raummeter Buchenscheitholz 100 Jt,  Knüppel¬
holz, eichen Scheitholz und Knüppel 80 Jt,  Reiserknüppel
35—40 Jl.  Das Holz sitzt gut zur Abfahrt und nicht weit
von der Stadt , deshalb auch diese übernatürlichen Preise.

: : V o l ks b a n k. In der am Mittwoch Abend statt¬
gehabten außergewöhnlichen Versammlung unlerer Volls-
bank zur Beschlußfassung über die Umwandlung der Bank
ans einer Gesellschaft mit unbeschränkter Haftung in eine
solche mit beschränkter Haftung , hatten sich eine groß? An¬
zahl Mitglieder eingefunden . Nachdem vom Aussichtsrat
und Vorstände die erforderlichen Erläuterungen nochmals
vvrgetrag .n waren , wurde die Umwandlung ohne Ge-g-n-
rede einstimmig angenommen . Der Geschäfsanteil wurde
aui 500 Jl  und die Haftsumme aus 1000 Jt  festgesetzt.

: !: Turngesell >'ch a f t . Zum Besten 8er Kriegs¬
fürsorge unserer Sta -dt veranstaltet am^ komm.iiÄn Sonn¬
tag . den 14. April im Hotel Weiland die Tnrngesellchast
-einen Turnerisch -Vaterländischen Wohltätigkeitsabend.
Das Programm ist ein gnßerst -ysichhaltiges und schon die-
serhalb verspricht der Abend ein recht 'gelungener zu wer¬
den. Musikstückewechseln mit turnericchen Vorführungen
ab . Dazwischen kommen Gedichte zum Vortrag und aus,
ein vaterländisches Schauspiel : „Das Kriegsgeheimnis"
wird aufgeführt . Die 24 Nummern der Aufführungssosize
und ganz 'besonders der wohltätige Zweck werden nicht ver¬
fehlen der Turngefellschaft e'in^ i erfolgreichen Abend zu.

V o m W e st e r w a l d , 10. April . Der Kaiser hat bei
dem 9. Sohne des Bergmanns Heinrich Christian in Mör¬
len die Patenschaft übernommen und den Eltern ein Gna¬
dengeschenk von 50 Jl  überweisen ' lassen.

Aus d em Taun  us . In Glashütten bekämpft man
die Schleichhändler und ; auswärtigen Hamsterer mit der

-Ortsschelle, d. h. der Gemeinderat läßt durch den Ortsdie-
mer aussäMen : „Wer einen Hamsterer so zur Anzeige
bringt , daß er . " , erhält 5 Jl  Belohnung . Ob dieses
Verfahren pädagogisch einwandfrei ist, mag dahin ge¬
stellt sein. '

vurict-apen.

F r e i - W e i n'h e i m , l l . April . Ein Mädchen aus
Winke! -wollte zu einem an der Außenseite-der Jung au hal¬
tenden Nachen sich begeben. Sie schritt dabei an der frü¬
heren Mündung des Selzflusses . dicht am Rhein über den
anscheinend trockenen Schlamm hinweg . In der Hälfte
etwa angelangt , wich der Boden ihr unter den Füßen und
das Mädchen' versank nach und nach im Schlamm . Sie
war schon bis zu den Hüften im Schlamm versunken, als
der Vorgang bemerkt wurde und einige Männer , herbei¬
eilten , bis zur Unfallstelle Bretter und Hölzer legten und
das Mädchen aus großer Gefahr befreiten.

Frie .dberg,  10 . April . Die Frau des im Felde
stehenden Kriegers Binder hatte heimlich geboren , und
das Kind , einen kräftigen Knaben , nach der Geburt durch
Schläge auf dien Kopf getötet und die Leiche heute früh ge¬
sunden. Polizei gelang es in kurzer Zeit , die unnatür¬
liche'Mutter ausfindig zu, lynchen und zu verhaften.
- K r es Bl d , 9. Avril . Ein Liebesdrama . Die Tele--
phonistin Rchsvaldt , die in der Kaserne eines hiesigen
Landst."nn 'batail !ons. die Telephonzentmle bediente, war
dort mit ' einem llntero 'sisier, einem .verheirateten auswär¬
tigen Manne , bekannt , geworden. Zwischen den beiden
non id, eu Liebesverhältnis entwick

Erreichtes Ziel.
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Um so weniger, als er hier in der EschenHagener Ein¬
samkeit iuren einzigen männlichen Verkehr ausmackt -, und
als sie daran gewännt mar, auf ihren Reisen immer einen
ganzen Schwarm von Verehrern um sich zu haben, dere i
Huldigungen gewöynlich um so dreiu-cr waren , je weniger
ernsthaste Aosichten fU auf die mittellose Baronesse hatten.
Da wurde ihr die Befangenheit dieses allzu bescheidenen
und allzu zurückhaltenden .Anbeters bald zu einer wirk¬
lichen Qual , und sie trug gar kein Bedenken, ihn das
hier und da auf recht unzweideutige Weise merken zu lassen.

Es gab Tage , an denen f>.1ga dann Herbert ohne
jeden Grund so schlecht behandelte , daß er in die helle
Verzweiflung geriet und sich nachher lange , schlaflose
Nächte hindurch vergebens den Kopf zermarterte , um eine
Erklärung für ihr verändertes Benehmen zu finden. Daß
sie seiner Leidenschaft damit immer neue Nahrung zu¬
führte , wußte sie sehr wohl, und immer, wenn sie ihn
bis zur Unerträglichkeit gepeinigt hatte, ließ sie für eine
Weile von neuem die Sonne ihrer Huld über ihm auf¬
gehen, so daß er beständig zwischen tiefstem Kummer und
höchster Glüuseligkeit hin und her geworfen wurde . So
ganz nahm diese Liebe jetzt all sein Sinnen und Denken
gefangen, daß daneben keinerlei Interesse für irgend¬
welche anderen Dinge Raum hatte . Die schöne Lebens¬
aufgabe , die Klara Brunner ihm gezeigt hatte , die Auf¬
gabe nämlich, durch großzügige Guttaten wenigstens zum
Teil wieder gutzumachen, was Bendriner bei der skrupel¬
losen Erwerbung seines Vermögens gesündigt, sie schien
vollständig vergessen. Sogar Die fertigen Pläne für den
Umbau des zum Genesungsheim für Kriegsverwundete
bestimmten Hauses lagen unbeachtet und ungefördert auf
feinem Schreibtisch, seitdem Helga bei einer gelegentlichen
Erwähnung dieses Projekts mit einer Gebärde des Ent¬
setzens erklärt hatte, sie würde natürlich auf der Stelle

a- reifsn. wenn dieser ü 'cn uir : t ibrii ig keime, weil
sie weder den Anblick veVt inriielter nt -nj .ysa noch, den
Geruch von Karbol ober Jooasorm ertragen ' rönne . Er
war geradezu nng cha- en ge norden, als .ün -ck gewagt
l at .-Stz jhn an das schone und ..patrlotchche Boraaom zu
eriniwrn , für das er doch an -nn.pich Feuer und F .amme
gewesen war . lind auch fn./i b irre* der ’-Oenua .eer mit.
dem neuen Herrn von EsR-nbu/ 'n j ;,t zuwsiisk seine
liebe Not . Aichnge und dringend üit ' s - ck: -gen wur¬
den von einem Tag nun andern i iaei. -z - o eu , -weilzes
Herbert einfach -ml .nog.ich w .ir leine G .oa .:.sn bei Din¬
gen festzuyalten, die nicht in uNmiktZoarer Beziehc:nz
zu Helga von Fzallermunü standen, und bei allem um; er
tat oder unterließ , ließ er sich einzig von der Erwägung
leiten, ob es ihr so gefallen oder nicht gefallen würde.

Seine Beziehungen zu der ho/iirurigen Ba/onin
hatten keine merkliche Veränderung erfahren . Sie ließ es
geschehen, daß er hier und da seine Aulwartung « achte,
und sie ging in ihrer gnädigen Duldsamkeit sogar so
weit, keinen Widerspruch zu erheben, wenn Helgas schlanke
Finger ihm bei solager Gelege,, eit eine Tasse Tee berei¬
teten ; aber sie blieb dabeck doch unnahbar und unzu¬
gänglich wie am ersten Tage . .Noch immer lehnte sie
es mit Entschiedenheit ab, irgendwelche Vergünstigungen
zu empfangen, die über ihre vermeinrlimen Rechte hin¬
ausgingen ; aber sie war in der Abgrenzung dieser Rechte
bedeutend weitherziger geworden . In ziemlich kategori¬
schem Befehlston verlangte sie durch di? Vermittlung des
Schloßverwalters allerlei Bequemlichkeiten und Zugeständ¬
nisse, die ihr Herr Bendr 'ner wahigi'beiniich niemals be¬
willigt haben würde. Und sie hatte es verstanden, auf
diese Art ihr Los erheolich zu verbessern, ohne daß sie
in die unangenehme Notwendigkeit versetzt worden wäre,

Gestern astend

sich bei Herbert Voßberg für eins Gefälligkeit zu bedanken.
Es war Oktober geworden , und auf allen Park¬

wegen raschelte das welke Fgervstlaub als mahnendes
Symbol der Vergänglichkeit. Aber es gab noch schöne,
sonnige Tage , die mit ihrer würzigen Frische zu weiten
Spaziergängen lockten. Und an einem dieser klaren Nach¬
mittage geschah es, daß >lch üerberr Voßberg und Helga

ehwaidt den Untevoffizier in feiner Wohnung
wo zwischen-den beiden eine Ansein .'urdersctzung stattsano-.
Die Rehwaldt gab im Verlaufe dieser Auschpandcrsetzung,
-aus een Untcroffizier einen Revolve ^ chust ab, der ihn ms
Hrst; traf unsoanf der Stelle tötete. Nachdem sie sah, was
sie ängerichtet Hütte, brachte sie. sich selbst mit der Schuß-

von Hallermund -im Walde beäegiretrn . Inwieweit diese
Benun ., als reine Zujällssügmig än ^ isehenwar, mochte
im !ü .eit -e lt leiben. Helga hatte nämlich-ein geradezu
wunderbares A-hnungsvermögen für die Wegziele, die sich
der junge Schioßheri bei seinen Wanderungen w vite,
und wenn er etwas -weniger arglos gewesen wäre , Härte
cr sich vermutlich nicht auf die Dauer drir.t, das gut . ge¬
spielte Erstaunea _täuschen lassen, das sie bei solchem . n-
janiineutresten immer wieder ' an den Tag zu legen rau t.\
Aber er war in seiner Bescheidenheit so weitenweir en:-
fernt von der vermessenen Vermutung , die schone stolze
Baronesse konnte ihm nachlau ;en,>daq sie in dieser Hinirryt
vor oder Mißdeutung hinl .n sich gesichert war.

Heute schien sie von der Begegnung sogar eher ;r>
angenehm als angenehm , überrascht. Sie harte zur Av-
wechslung ihre allerkalteste Mi ^ ie ausgesecst, und wenn
sie es Herbert auch nicht verwehrte , an ihrer Seite dem
Schlosse zuzuschreiten, so hatte sie auf seine Versuche, eine
Unterhaltung in Fluß zu bringen , doch nur karge, ein¬
silbige Erwiderungen , die sein Herz mit Betrübnis erfüll¬
ten und feine Verlegenheit mit jeder Minute steigerten.

Plötzlich warf sie ganz unvermittelt in einen seinen
stotternden Sätze hinein:

„Uebrigens könnte ich mich eigentlich gleich heute
von Ihnen verabschieden, Herr Voßberg ; denn wenn nicht
noch etwas ganz Außerordentliches und Unvorher¬
gesehenes dazwischenkommt, werde ich jedenfalls morgen
schon abreisen !"

Es war ihm nicht anders , als ob jemand unversehens
einen Kübel eiskaiten Wassers über ihn ausgeschüttet
hätte Die Sonne hatte urplötzlich ihren goldenen Glanz
verloren , und die in den schönsten Herbstesfarben prangende
Natur ringsumher war wie durch häßliche Zauberei grau
und öde geworden.

(Fortsetzung folgt.)

_ _ A
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Waffe ei»? tödliche Verletzung bei.

^Aachen " 9' April- Acht Ballen Wolle im Werbe von
8̂0 000 i stahlen nachts zwei Deserteure aus>emem Sqlch.

LL 5 ZÄrL ^ zn eL hiefigm tz^
L sie a! kaufte und inzwitcheu wwder werwr veran̂ rt
hat. ^Tie Wolle tft zürn Ŝ ß^ ech der . itworden. Der Hehler wurde verhaftet, dre ~n- 1
dem Erlös entkommen.

Das Bier kann ss dcknn wie « Mch sern -
- das ist der Sinn ei,res Lsichê s. den der Pw. Len
-des Kriegsernährungsamtes auf dre .. . - - <- ^ ^
6i?rhPTT BLrbandes beamteter Nahrungs ...' ,►*

LM .MZZ -Z
baraul «ean aHU * >«; 7 « '
mm * « .•» * * ? :* Kar nch«ernniatzl.
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des Bieres keine Rede mehr rst.

Großes Vogelsterben an der Ostsee.
tleber em »rostet Voqclsterben an der Ostseeküsttz macht

di° Ta 'ewnrie ß, f « Und » nähere
• S it ZÄje « 'inb. am OfMocgc. r.b «ufjtl » « «

M,  SS.W - rinto . 8m 29 » x, t«3m ™to ®e.srÄÄisur »*̂ »*»«
' 5Ä SÖ ii.

lecien hätten. Die größeren Vögel, die zur Untersuchung
aelanalen zeigten sick, noch verhältnismäßig gut erhalten,
während von den kleineren nur noch die Knochen mw au-
bänmnden Federn übrig waren. Es macht den Eindruck,
Ä Me ZA längste M in bet ©ee !« « ,* »
und dann an den Strand gewvrsen seren. Man konnte
vermuten, daß Zngvogelscharen an- den J
starken Nebeltagen zwischen dem 16. unfe -0 Jfat | »ü
S ->e verunglückt sind. Da es für dw Wissenschaft immer
von besonderem Interesse ist,Unter uchungerl darüber an-
zustellen, inwieweit Naturepergnrsie unter der Vogelwelt
Verheerungen anrichten können, so wird gebeten, r g.
Wahrnehumusten über das gemeldete Massensterben der
Vogelwarte Rossitten mitzuteilen.

Neberwachung der Brieskästcn notwendig.
In Chärlottenburg sind, wie ans Berlin vom 9. April

gemeldet wird, in den letzten Rächten,mcht weniger als
neunzehn Postbriefkästen gewaltsam gavfsv ck und ch'-es ^ n-
hnltes beraubt worden. Von den Briefen wurden dre Mar¬
ken abgelöst, die Briese selbst vernichtet. Die Postverwa -
tuna hat infolge des Vorkommnisses Maßnahmen getrof-
fm um eine besondere« eberwachung der Briefkasten durch-

» zuführen.

dürsiiis der als Erwerber angegebenen Person maßgebendI
ist Nit lsisicksicht hieraus ist durch die Aussührungsbest. ,
Lug om L Juli 1917'zur Bekanntmachung über den
Bertehr mit Zentrifugen iind Buttermaschinen vom 24.
März 1917 (RGB . S . 280), für den Bezugsschein fob
qendes Muster vorgeschrieben:

Bezugsschein
Erwerb einer Zentrifuge oder Buttermaschine

' Gemäß § 2 der Bekanntmachung des Präsidenten des
Kriegsernährungsamts über den Verkehr Ws Zen^ 'fvge
und Buttermaschinen vom 24. Marz 1917 (RG^ .. S . ^U)
wird dem

gestattet.

191

in
der Erwerb .
Zentrifuge . Buttermaschine

Dieser Bezugsschein gilt bis zum
und ist nicht übertragbar.

<Stempel ) Der Kreisausfchuß usw. Magistrat uftv.
^ Lr ist bestimmt, daß die Gültigkeitsdauer des Be¬
zugsscheines einen Monat beträgt und die Anzahl der Zem
Suren oder Buttermaschinen, deren Erwerb gestattet
wiv/ iil den Bezugsscheinen in Buchstaben anzugeben ist.
Die"Beschaffung der erforderlichen Bordruae ist Sache d,r
Kommunal-Perbände, das sind die Stadt - und Landkrepe
oder die Bereinigung von Kreisen. Wenn an Stellediper
vorgeschriebenen Muster von den̂ Kommunalverband^
Bemasscheine ausgestellt werden, dre dreien Porschrfften
uicktentsprechen insbesondere der Vermerk der Unüber¬
tragbarkeit fehlt, so entsteht die Meinung,^ UebmtragMig
sei nicht verboten, sondern zulässig, und es besteht die Ge¬
fahr, daß Unberechtigte zum Schaden der SpeisefsUmrsorg-
una in den Besitz solcher Bezugsscheine gelangen. Dre Kom-
mrnalverbände werden deshalb daraus hmgewiesen, nur
die vorgeschriebenen Muster für Bezugsscheine zu benutzen.

begonnen werden. Schon Ende März wurde Hafer gesät,
w? s bier eine große Seltenheit ist. Auch mit dem Kar-
tosiel̂ flanzen hat man begonnen. Die Beerensträucher

w H ckeu zeigen schon grüne Blätter , und bei ersteren
entfalten sich reichlich Blüten. Die Obsternte verspricht
in diesem Iah « einen sehr guten Ertrag , denn der B n.
ip-ronsatz besonders bei den Apserbäumen. ist nrcraus
tenansatz, ^ ^«tfrösie die ans den Bergen nur selten

MM 'LWWZ
Die Sparaelernte 1918 .

roölreiche Gemeinden in Rheinhessen wurden di«

M - xx -SDM
d, ^ sog Diese Preise wurden zwischen Er-

k» --rn >mdV "rkucheru »»« Znziehrm« der Lande -

ein Ende gemacht ist. -

pur Düngung der Gemüsefelder mit Kalkstickstoss.
4s„ stelle des fehlenden Chilesalpeters sind Ammoniaks
wird zurzeit in weitem Maße KalkftickstoQur Dungungwnv J> 8„r r r.vl  t ._ 4,+ mtti »Pr ckliMenduna dieses .
neuen, an Wirkung dem schwefelsauren Ammomm ahn- ,
lichen Stickstoffdüngers sind jedoch vw e Züchter noch mcht j
genügend vertraut , sodatz der gewun chte Erfolg hau g ,vrtitrhp lind Verluste emtraten. E-p fft di-v j

W ' rkMaktlickes.
Bezugsscheine für Zentrifugen oder BntMmaschmsp.

Gemäß .tz2 Abs. 2 der Bekanntmachung über den Ver¬
kehr,mit Zentrifugen und Buttermaschiuenvovi ^ ^ . ii
10 17 (RGBl . @. 280) sind die Bezugssu. m? unvb . .mg-
bar r Die llimbertr igbarkeit ist auf den Bezugsscheinen
keniltlich zu macken. Diese Vorschrift ist von großer Wuh
tiqk it da für die Ausstellung des Beziigsschelnes^ as,Be-

Erreichtes MtL
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Wohl eine Minute lang brachte er überhaupt kem
• » > • * »& !f A S , S

1SW N " t ft Z±
Stäulein ? - Au,

lang- Zeit?' auf immer. Ick kann es nicht
länge? hier auf Esche»h»ti-n ausvalten. Dex Aurenthal
ist mir nachgerade uuertr .ig ich gaworden.

Und weshack. wenn ich fragen dar ? ^>aven vie
übet' et« , 7̂ » ll«ae«. -» -' adern m mm * * m

• “ SÄ * Heine Weile auf tt » Etwidetan,
warten Endlich schüttelte sie, ohne ,hn anzusehen, den

Sqfiens könnten es nicht ändern. Herr Boß.
berg" Es würde darum wohl auch nicht v,et Zweck haben-
^"^ Nntütiich Xaite ,ie erwartet, daß er letzt eilt rechtm

Na ? tzla" 'elPa7mÄe7 M" d7 °" a,effLlal .ch «e-m. aramvolt in das Unabandeiliche zu fugen.
Daran aber war feiner schönen Begleiterin feivstoerstandl.ch

stê merkte.̂ daß von feiner Seite eine weitere
Kraae nicht zu erwarten war, mußte sie sich ^ Malb
ES oder übel entschließen, ihrerseits den Anfang zu
machen, .̂^̂ oimnis freilich brauche ich nicht daraus zu
machen daß « ->!.- Aoße S -l>n,nchl l,t. °,e m.ch
forttreibt.^

NLltwu ^ e uub Verluste eintraten. Es ist dies j
hauptsächlich dem zu späten Ausstreuen des KaUstMwsses
zuzuschreiben. Dieser Dünger muß erst im Bodsn g-w sie
Umwandlungen durchwachen, ehe er von den P a zen
otne Schaden ausgenommen werden kann. Unmittdioa
verwendet, wirkt Kalkstickstofs in vielen Fallen gistig u»o
tötet besonders die jungen, zarwn Kmme der Samen ab.
Kalkstickstoff sollte daher in der Regel schon ein-ge , ,eit vr
der Saat , bzw. vor der Pflanzung gegeben werden, nnv
Nachdüngungendamit nur in Ausnahmefalleu erfolgen.
Bei der Anwendung des Kalkstickstvsfes, der am sichersten
in lehmigen Böden, iveniger in Sand - und Moorbodenwirkt ist folgendes zu beachten: 1. Vor dem Ausstreuen
des stark stäubenden Kalkstickstosfes mit der Hand muche
man ihn mit Kalisalzen oder mit gesiebter, etwas feuchter
Erdif Die §>ände dürfen keine offenen Wunden aufwnsen.^
2. Kalkstickstoss darf nie kurz vor oder mit dem Samen-zu¬
gleich gegeben werden. Er wird am besten 14 -vage vor|-Sei gleichmäßig nicht dick ausgestreut und durch Enigra-

j L n ober nicht zu flaches Einhacken sofort untergebracht
! Z. Bei einer etwaigen Nachdüngung der Gemüsefelder Mit
' Kalkstickstois gehe man vorsichtig vor, streue den P ««ge
aus w'lcktem Lande in FmgerlänK um die Pflanzen het-
um and hacke ihn danach ein. Zu dichtes Heranbrmgeii
Z  snWrjpn schadet beim Ausstreuen in owili

' KlumpenverhärtetKalkstickstoss wie Zement , Die Psttzuzm \
messen in jedem Falle fest eiiigewurzcit fern und ihre ,
Blätter -dürfen vom Kalkstickstoss nicht getrochu werden, j

Die Frühjahrssaat.
Mea m d-r anhaltend günstigen Witterung konnte ans den j

^ Eiselchgea in dies.ia tt -hre aiit der Wj WdüSM

Es M ^ diesmal ckier ganz habe
ßaL’ eiUe Zett' wo ' ich" gar keinen änderen Wunsc., »atte
aU Z.  frnme, Lv ln ’meinen . « . m ™» "

" " 8S & 3S & , lie ein., r ohlnerechnele Pan,e. und
lch-ne 3«U ein

gnjj"» Das »um doch eine Ursache gehabt haben! Wollen
Si - nur auslachen, wenn ich

** tl,£ie zu einer feierlichen Beteuerung legte er die Hand
- ^ ie niemals auslachen. Fräulein von

Hallermund- niemals! Und in disse,» Augenblick ist nur
fürwahr̂ nicht̂ lächeriicĥ̂ miuttt- ^ ausgesprochene Ant-

machen°würden. Und als diffe,V °roeüung erst einmal

WWMD --K- -
°°Ä "bL "w°dl' "-u °-7n!ält>, . um Sl - «an, -u ne*

Wen 3Vber lagen Sie mit nui;bo» eine.

“ • TÄÄ ’lMl nicht mein an den Rai. °eu i»
Ihnen bei Ihrem ersten Besuche erteilte.

Tie japanischen sind englischen Truppen in Wladiwostok.
Petersburg.  12 . April . Nach einem Telegramm

aus Wladiwostok teilten die ausländischen Konsuln dem
örtlichen' Sowjet mit. daß die Truppen zurückgezogen wer¬
den würden, sobald nach der Ansicht der Konsuln dw Oid-
nung wiederhergestellt worden sei.

Die Mobilisierung Japans.
D.xr T-mPs meldet aus Newyork: Die japanischen Hee-

^spslichtigen in der Union erhalten seit Samstag Embe-
riisnngsbesehle.

ä Higen Kriegsanleihe:Zur 8. . ...
Das Vaterland verleiht die allerbesten Gaben.

(Goethe, Faust.1
Zeichnen Sie sofort!

BmmSss- SÄ «Wihllsthell
Nieberlahnftein.

Wegen Neüord!,nur der -Ub'wch ' '

!„• ,.»ierew Siblw hekzw " t , ^adnd. 1,1'a . d abm.eve«.
Die Vchlwthch bleck, mc auf

ejjj, \  4 » I»*a>̂
Op-  li - • n ach'

in.

771” 77757 " . v;ra 1 .
15114 # * Wtckihor lut

tzfhche-mck ZauS'nrp» m 2 Ber-
wi c*  W 'si Ne,außer dem vaufe

grau itHajo{fastofaUt»i
Eohlenz. Koller Wttd-Rinu->̂ 11

fl .11
t 'hsn

sucht.
en,wck.

.ülber das warSie rieten mir, mich zu verheiraten
dach"nur eil. Scher- i- eine- Tage-

SS 'HHsl
Sraft  flUenn es nur diese Besorgnis ist, die Sie vertreibt
^ ich" e,de mich«an, gewiß ai-mai, nertzeiraten, » . u-
" * o" » ff * die Rech.- ,« iammen an« aii«
°lbre"Vorsätze würden sehr rasa) m nichts zersueßen.

Ehk - wird nick ia-nm-U- e- ift «an, nnm-gUch,
; ® ätum unmöglich? W,e lanne» Sie °-- ml.

W-,-u au, «rdeu - idtz
das "ich zu lieben vermochte. . Und weil diese ein s

L " ck7schäde ck iü m all« Won
Voet ne iteM io hoch übet ,uic °<>> d- d»

mit Entrüstung abwenden wuroe. wenn ZÜ> d V
meiner Liebe zu sprechen wagte, und dasi ich oaru n,
nimmermehr den Mut dazu aufbrrngen wer

Das scheint mir doch recht toricyt! Ist sie denn e,ne

»" " Ls ISÄ .ÄÄ nnü'£

-in? .& V?

übl “« ! “ ? ?̂ än ^ e;ÄenSÄ | n> "WSJeben darf als auf meine unscheinbare Person.
(Fortsetzung folgt.)
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Bekanntmachungen.

Sie Abgabe von Erbseareisera
soll in diesem Jahre aus dem Distrikt Aspich von dem da¬
selbst erfallenen Buchenreisig erfolgen Der Preis betragt
bei Selbstaufarbei 'ung nach Anweisung des zuständigen
Forstschutzbeamten25 Pfg . pro Bund.

Diejenigen Personen , welche auf die Abgabe der Rei¬
ser reflektieren, wollen sich unter Einzahlung des vorstehend
angegebenen Betrages bis spätestens zum 20. d. Mts.
auf dem Rathause, Zimmer Nr. 5, melden.

Die Abgabe wird an einem noch später bekannt zu
gebenden Tag erfolgen.

Oberlahnstein , den 9. April 1918.
Der Magistrat.

Oie Keberolle
über die von den Unternehmern land - und forstwirt*
schaftlicher Betriebe in der hiesigen Gemeinde für das
Jahr 1917 zu zahlenden Umlagebeträge liegt vom 12. ds.
Mts . ad 2 Wochen lang auf der hiesigen Stadtkasse zur
Einsicht der Beteiligten offen.

Die Stadtkasse nimmt auch Beitrittserklärungen zur
Haftpflichtversicherungsanstalt entgegen

Oberlahnstein, den 9. April 1918.
Der Magistrat.

Eier - Ausgabe
für die Buchstaben G—Z und A —F , auf Rr . 44 pro
Person 1 Ci in den Geschäften Kring, Krämer, Kittel.
Hühnerhalter erhalten keine Eier.

Oberlahnstein, den 12. April 1918.
Der .Magistrat.

Buffer - Her kauf
am Samstag , den 13. April 1818 pro Person 30
Gramm auf Rr . 45 der Lebensmittelkarte.

Oberlahnslein, den 12 April 19 >8
Der Magistrat.

Oie ffeifcfaausgabe
findet statt am Samstag , den 13. ds . Mts . von mit¬
tags lUhr ab 115 Gr . Fleisch und 40 Gr Wurst.

Gberlahnstein, den 12. Avril 1818.
Die Polizeiverwaltuuq

Weiubergsckwekel
ist einzetroffen. Bestellungen werden im Rathause Zimmer
1 angenommen.

Oberlahustein. den 11. April 1918.
Der Magistrat.

Ein fiinbergefbbeufef mif 3nhall
ist als Fundsache hier abaegeben worden.

Obertahnstein, den 11. April 1918.
Die Polizeiverwaltung.

Gemäß Magistratsbeschiuß vom 21. März 1918 wird
für die Stadl Niederlahnstein gemäß Verfügung des Finanz
Ministeriums vom 2. Februar 1918 die öffentliche Mahnung
bis auf weiteres bei Erhebung der direkten Staats - und
Gemeindesteuern an Stelle der schriftlichen Mahnung an»
geordn?'.

Niederlahnslein, den 5. April 1918
_ _ __ _ _ ,_ Der  Magistrat

Große Posten
handgcschmiedete

Schuhnägel
eingetroffen

3oh. Zöger. Schuhgeschäft.
Adolfstraße 48.

Kreisverlwnd für Handwerk und Gewerke!
im Kreise St. Gmshavsea.

Im Namen des Vorstandes richte ich an alle Handwerker und Gewerbebetriebe unseres
Kreisverbandes, auch wenn sie demselben nicht angehören, die Bitte

zeichne jeder zur8. Kriegsanleihe!
Sollte der Eine oder Andere zur Zeit nicht in der Lage fein unserem Vaterlands mit

einem solchen Betrage zu helfen, den er gerne zeichnen möchte, so machen wir ihn auf die
großen und bequemen Vorteile aufmerksam, welche uns durch die

Kriegsanleihe-Versickerung 2er vassouiscken Kanüesbavk
= und voffaniscken kebeusversickeruugs-Snstalk=

geboten sind. In kleinen vierteljährlichen Zahlungen eventl. ohne besondere Anzahlung kann
jeder Handwerker bis zu 3000 Mark Anleihe zeichnen und spart auf leichte Weise für stch
oder seine Familie einen Betrag bis zu dieser Höhe

Auf Wunsch erhält jeder Mann Prospekte zuaesandt durch den
Kreisverbands-Vorsitzenden Eduard Schickei , Oberlahnstein.

„Eroh| nn“
Oberlahnstet».

Samstag , den 13. April,
abends 8 '/z Uhr:

Jahres-
Hauptversammlung

im Bereinslokal (P . Schweikert.)
Ta gesordnung.

1. Rechnungsavlage pro 1917,
2 Entlastung des Kassierers,
3. Neuwahl des Vorstandes,
4. Wünsche und Anträge.
Um pünktliches und zahrelches

Erscheinen (auch vom inaktive»
Herein) wird gebeten.

Der Vorstand.
Groß »»mmöbl. Zimmer

zu vermieten Küdaüer 9.

Hans-Verws.
Am Montag, de, 15. Aprild. 3,

mittags 1 Uhr,
lassen die Erben des Georg Plies zu Reiche « !
berg das daselbst in unmittelbarer Nähe der Klein
bahnhaltestelle an der Straße St . Goarshausen—

Nastätien belegene

IDohnhaus mit Stallung unÖ Wiese,
in welchem seithkr Gast- und Landwirischait betrieben wurde
und Wafferleitung sowie elektrisches Licht vorhanden sind,
im Gemeindezimmer zu Reichenberg öffentlich freiwillig ver
steigern.

Reichenberg, den 2. April 1918.
Der Ortsgerichtsvorsteher:

Weiden müller.

JL
1F

öemiisepstanzen.
Wir haben abzugeben:

Tomatenpflanzen , orig, holländische frühe und glatlfrüch-
lige Sorten , fröfiige Sämlinge zum Verstopfen und starke
Pflanzen mit Topfoallen.

Salat - und Kohlrabipflanzen.
Auf alle übrigen Gemüsepflanzen: Wüßkohl, Wirsing.

Blumenkohl, Lauch, Sellerie, Gurken- und Frühkartoffel¬
stecklingspflanzen sowie auch auf Dickwurz- und Erd
kohlrabipflavzen nehmen wir Bestellungen emgegen uid er¬
ledigen diese nach der Reihe des Eingangs.Kreis-Gemüsebaubettieb Nastätten.

Ein - und Berkaufstelle für Obst und Gemüse.
Fernsprecher Amt Nastätten. Nr 64 und Nr . 5.

i
apier -Abfälle,

Akten Geschäftsbücher und Briefe , Zeitungen,
Z itschristen u. s. w. kaust regelmäßig unter

Garantie des sofortigen Einstampfensö. übler Rmsz., Cobiknz-L.
vom Kricgsministerium beauftragter
Sorlierbetneb . Fernspr . 189.

I

TurngeseNsihllstS.-LllWeill.
Sonntag » den 14. April (im Hotel 2veila «d>

z» Gnusteu her Kriegssörforge der Stadt Obertahvstem
wozu alle Mitglieder , Freunde und Gönner des Vereins
freundlichst eingeladen werden.

Aufführungs-Folge:
i . Tr«.

1. Eröffnungsmarsch „Alt Staremberg"
2. Ansprache.
3. Prolog.
4. „Zigeunerbaron (Musik)
5. Barren -Riege (Turner)
6. Oper „Martha " (Mufik)
7. Freiübungen der Zöglinge.
8. Seufzerwalzer (Musik)
9. Wir Mütter (Gedicht)

10. „Wien du Stadt meiner Träume " (Musik/
11 Freiübungen der Turner.
12. „Unter fliegenden Fahnen ' (Mufik)
13. „Das Kriegsgeheimnis " (Vaterländisches Schauspiel>

8. « »« .
14. „Kaiser -Fanfaren -Marsch " (Musik)
15. Turnergruppe.
16. Dreimäderlhaus "-Operette (Musik'
17. Zisiegespräch in Oberlahnsteiner Mundart.
18. „Großmütterchen " (Musik)
19. Turnergruppe,
20. . Ave Maria " (Musik)
21. Soldaten Uebermul (Schwank)
22. . Ealif von Bagdad " (Musik)
23 Stummes Panromimenspiel.
24. „Waidmannsheil " (Musik)
Eintrittspreis beträgt Mk . 1 —. Mitglieder nebst
einer Dame frei , jede weitere Dame Mk . 0 .50.

Anfang8 Uhr.
Es bittet um zahlreiche Unterstützung und ladet steundlichst ei»

Der Vorstand.

Ziege«mterliiamchri
zu verkaufen.

I>i«drrlahnstrin , Kirchgasse 5.
GuterhalteneWlergeige

preiswert zu verkaufen.
Niedrrlahnkein Buhnbolür . 47

Gebrauchtes, gröberesLeitemägellhen
zu kaufen gesucht.

Htntermauergage 22

Gold BorsteSMdel
mit rotem Stein u . klein, weiße»
Perlen verloren von Johannesstr
5 bis Bahnhofschalter Teures
Andenken. Abzugeben gegen gute
Belohnung Niederlahnftrin,

Johannesstraße 5. 2 Treppen.

Fuhrleute
für sofort  gesucht. .

Mttlelr heinische
Handelsgesellschaft

Eoblenz, Schlackthofstr 32/48

StMgen-Bersteigenlllg.
Mnrt««. de» l«. d. M . mittagsl W.

kommt im Kehlbacher Gemeindewatd
Distrikt Kuhheck

folgendes Holz zur Versteigerung;
1400 Stück Stangen 4. Klasse,
1600 „ „ 5. „
250 „ „ 6 ..

Die Herren Bürgermeister werden um .gefl. Bekannt¬
machung ersucht.

Kehlbach, beu 10. April 1918.
_Der Bürgermeister .- Friedrich.

Ein älteres , kinderloses Ehe¬
paar sucht ein älteresIienstmWen.
was melken kann und Gartenar¬
beit versteht, gegen hohen Lohn.

Michael Kusch. Mühtenthak
b. Ehrenbretlstein Nr . 56.

für Hausarbeit gesucht. Nicht-
gedientew.'rre .. .-»ge .rat . Wein-
handtung Cpblrnr - Lührst, . 70.

Sauberes

Ltundeu madchen
gesuch KUimtrin,

Niederlahnstein, Garteustr. 2a.

Oauksaguvg.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem Hinscheiden wie auch für die zahlreiche Betei¬
ligung bei der Beerdigung meines lieben Mannes
sage ick hiermit Allen, nesonders Herrn Pfarrer
Mencke für die trostreichen Worte am Grabe , sei¬
nem Meiüer . seinen Mitarbeitern und den Kcanz-
spendern meinen herzlichsten Dank.

Fra» Wwe. Elisabtthe Hoffman»
geb. Ha big

Oberlahnstein, den 11. Apcil 1918.

Zur 8. Kriegsanleihe.
Nur greift mir zu und seid nicht blöd! (Goethe, Faust .)

Der Plan über die Errichtung einer oberirdi ' chen Te
legrapbenüme nach Hof Falkenborn bei Dach 'enhausea
liegt bei den Unterzeichneten Postamt von be te ab vier
Wochen aus.

Braubach, 11. April >918.
Kaiser !. Postamt.

Kino Mehle«.
I, dev 14 April,

nachmittags4 Uhr.
abends7‘/2 Uhr

3roei großeVorstellungen.
Kinder und Jugendliche habm nur

Nachmittags Zutritt.
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